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Blick auf das Wasserschloss Concordia



Am Alten Kanal
Bambergs Zugang zur Nordsee

Als König Ludwig I. 1825, ein Jahr nach seinem Amtsantritt, mit seinem 
Baurat Heinrich Freiherr von Pechmann die Pläne für eine Wasserstraße 
zwischen Donau und Main besprach, war die Idee nicht neu. Schon Karl 
der Große hatte die Idee, Truppen und Güter zwischen den großen Flüs-
sen seines Riesenreiches hin und her zu transportieren. Seine Verbindung, 
deren Lückenschluss von 793 bei Treuchtlingen noch heute zu besichtigen 
ist, währte allerdings nur wenige Jahre. Im 17. und 18. Jahrhundert griffen 
einige Historiker das Thema wieder auf, doch die Umsetzung gelang erst 
unter Ludwig I. Während Karl der Große noch den Weg über Altmühl und 
Fränkische Rezat nach Nürnberg wählte, gingen die Bayern im 19. Jahrhun-
dert einen anderen Weg: Der Kanal zweigte nördlich von Beilngries von der 
Donau ab und führte über Neumarkt in die Frankenmetropole. 100 Schleu-
sen von Kelheim (Schleuse 1) bis Bamberg (Schleuse 100) stellten sicher, 
dass die Lastkähne der damaligen Zeit sicher die Höhenunterschiede der 
Gewässer überwinden konnten (80 Meter Aufstieg von der Donau und 
184 Meter Abstieg zum Main). Nicht viele der Schleusen des 1950 aufge-
lassenen Kanals sind erhalten. Wenn Sie einmal in der Neumarkter Gegend 
sind, lohnt ein Ausflug nach Pollanten zur Schleuse 25, wo man auch noch 
einen Ausflug mit Schiff und Pferd unternehmen kann. Ebenfalls noch in 
Betrieb ist die Bamberger Schleuse 100. Von dort aus konnten die Schiffe 
den Main erreichen, und der Weg bis hinauf zur Nordsee war frei. 

Doch zurück zu König Ludwig. Die Bauarbeiten gingen schnell vo-
ran, ein eigens gegründeter »Actienverein« sicherte die Finanzierung. 
Am 6. Mai 1843 legten die ersten Schiffe – voll beladen und festlich ge-
schmückt – unter Kanonendonner in Bamberg ab und fuhren nach Nürn-
berg. Am 2. Juli 1846 war auch das zweite Teilstück bis Kelheim fertigge-
stellt, wovon heute noch das Kanaldenkmal am Erlanger Burgberg zeugt, 
das man beim Vorbeifahren von der A73 aus gut sehen kann. Seine Inschrift 
lautet: »DONAU UND MAIN FÜR DIE SCHIFF-FAHRT VERBUNDEN, 
EIN WERK VON CARL DEM GROSSEN VERSUCHT, DURCH LUD-
WIG I KOENIG VON BAYERN NEU BEGONNEN UND VOLLENDET 
MDCCCXLVI.«

Die Schiffe auf dem Kanal waren streng genormt. Maximal 104 Fuß 
(30 Meter) lang, 14 1/2 Fuß (4,20 Meter) breit und 4 Fuß (1,16 Meter) tief 

1
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durften sie sein. Als Antrieb dienten Pferde, die die Kähne jeweils auf einer 
Flussseite an langen Seilen mit einer Geschwindigkeit von drei Stunden-
kilometern zogen. Diese Art der Fortbewegung nennt man »treideln«, die 
Wege entlang des Kanals deshalb »Treidelpfade«. Die Fahrt von Bamberg 
nach Kelheim war so, inklusive aller Schleusungen, innerhalb von sechs Ta-
gen zu schaffen. Am Kranen zwischen Langer Straße und Kapuzinerstraße 
stehen heute noch die historischen Lastkräne, mit denen die Kähne ent-
laden wurden. In den ersten Jahren erzielten die Aktionäre gute Gewinne, 
nach heutigem Wert etwa drei Millionen Euro pro Jahr. Mit dem Aufkom-
men der Eisenbahn wendete sich allerdings das Blatt. Schon am 1. Sep-
tember 1844 fuhr der erste Zug von Nürnberg nach Bamberg, wenige Jahre 
später konnte man mit der Bahn auch in den Süden bis nach Donauwörth 
gelangen. So machte der Ludwig-Donau-Main-Kanal zunehmend Verlus-
te, zumal – bedingt durch die engen Maße des Kanals – die mittlerweile 
groß gewordenen Lastkähne von Rhein und Donau die enge Wasserstraße 
nicht mehr passieren konnten. Stattdessen fanden die Bürger zunehmend 
Geschmack an Ausflugsfahrten mit Schlagraddampfern, die Touristen für 
wenig Geld in die Ausflugslokale am Kanal schipperten. In den 1890er-
Jahren dachte man bereits an den Bau eines neuen, großen Kanals, der 
allerdings erst am 25. September 1992 feierlich eröffnet werden konnte. 
Er verläuft über den rechten Regnitzarm auf der anderen Seite Bambergs. 
Eine der letzten Nutzungen des Alten Kanals war 1944 die Überführung 
einiger Schnellboote ins Schwarze Meer.

Im Zuge der Landesgartenschau 2012 gelang es, entlang des Schleu-
senwärterhäuschens den alten Treidelpfad bis zum Alten Rathaus wieder-
herzustellen – ein wunderschönes Stück Weg zwischen Altem Rathaus 
und Hain. Wenn Sie vom Alten Rathaus losgehen, liegt rechts das Rathaus 
Geyerswörth, ein Stadtschloss, dessen Wurzeln im 14. Jahrhundert liegen 
und das zeitweilig als Rathaus diente. Im Sommer finden in dem weinum-
rankten Innenhof regelmäßig Konzerte statt, im Winter dient er manch-
mal als Schauplatz eines Mittelalterweihnachtsmarktes. Auf der anderen 
Flussseite stehen die original erhaltenen Gerberhäuser. Die Gerber zählen 
in Bamberg zu den ersten Handwerkern und werden bereits 1306 in Ur-
kunden erwähnt. Es gab zwei Arten von Gerbern, die Weiß- und die Rot-
gerber. Die Weißgerber stellten feine Ledersachen wie Handschuhe her, 
die Rotgerber produzierten gröbere Lederwaren. Auf den langen Holz-
balkonen und den Trockenböden wurden die gegerbten Felle und Häute 
zum Trocknen aufgespannt. Die Gerber waren gute Kunden der Brauer, 
denn einer der wichtigsten Stoffe des Herstellungsprozesses war Urin – 
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die Gesellen mussten also stets viel trinken. Der Restalkohol im Urin war 
zudem dafür verantwortlich, dass das blaue Färbemittel aus der Pflanze 
Waid dauerhaft hielt. So entwickelte sich der Ausdruck, dass Menschen 
nach übermäßigem Alkoholkonsum »blau« sind.

Am Ufer vor den Gerberhäusern findet sich auch der Ablegesteg der 
Bamberger Gondolieri. Planen Sie eine Fahrt auf der Regnitz ein, insbe-
sondere, wenn Sie romantische Tage zu zweit verbringen möchten. Das 
Treiben auf dem Fluss lässt sich davor oder danach schön von der Terrasse 
des Restaurants Weinfass aus beobachten, das alle bekannten Frankenklassi-
ker bereithält. Im weiteren Verlauf bis zur Schleuse 100 sehen Sie am ge-
genüberliegenden Flussufer noch weitere alte Lastkähne, bevor dann auf 
der rechten Seite das historische, heute noch bewohnte Schleusenwärter-
häuschen und die eigentliche Schleuse folgen.

Rathaus Schloss Geyerswörth, Geyerswörthstraße 3, 96047 Bamberg,
heute Sitz des Sozialreferats.
Bamberg Tourismus & Kongress Service, Geyerswörthstraße 5, 
96047 Bamberg, Tel. 09 51/2 97 62 00, www.bamberg.info 
Gondolieri Bamberg, Tel. 09 51/1 20 63 27, www.gondel.info
Restaurant Weinfass, Habergasse 12, Tel. 09 51/2 30 35, 
www.weinfass-bamberg.de, tägl. 10.30–23.00.

Die Schleuse 100 mit ihrem Schleusenwärterhäuschen am Alten Kanal

T
IP

P
S
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Der Poseidonbrunnen am Grünen Markt wird 
von den Bambergern liebevoll »Gabelmann« 
genannt.



Zum Autor

Markus Raupach, geboren 1974 in Bamberg, hat in der Domstadt Ger-
manistik und Geschichte studiert und gründete 1997 eine Medienagentur, 
heute GuideMedia, mit angegliedertem Verlag. Zudem arbeitet er als Fo-
tograf und als Berater rund um Gastronomie und Tourismus. Eine weitere 
Leidenschaft ist die Deutsche Bierakademie, die der Biersommelier 2013 in 
Bamberg gründete. Seitdem vermittelt er deutschlandweit die Faszination 
der nationalen und internationalen Bierkultur. Im kulturellen Leben der 
Weltkulturerbestadt ist Markus Raupach schon seit seinen ersten Schul-
tagen fest verwurzelt, damals als Knabe im Bamberger Domchor. 2005 
erschien mit Bambergs beste Kneipen sein erster Freizeitführer, dem über 20 
weitere rund um die Genuss- und Erlebniskultur in Bayern und Franken 
folgten.
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Kaiserpfalz (Burg) Forchheim  
208-211

Kaiser-Ulanen  18–21
Kaspar Schulz Brauereimaschi-

nenfabrik & Appartebauanstalt 
KG  200, 201

Kang, Jin Mo  115
Katase, Kazuo  115
Katharinenspital  67
Kaulberg  24, 65, 82, 83, 87, 122, 

201
Kelheim  11, 12, 58
Kemmern  155, 184
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Kirchen und Kapellen:
Bamberger Dom  46–55, 57, 59, 

61, 65, 73, 77, 113, 127, 129, 201, 
218, 222

Erlöserkirche  30–33
Gügel  220, 222
Katharinenkapelle  111
Kreuzbergkapelle  70, 71
Marienkapelle  25, 87
Obere Pfarre (Zu Unserer Lie-

ben Frau)  24, 25, 79, 119, 189
St. Elisabeth  73, 74, 114, 179, 

180, 181, 188
St. Gangolf  65, 77
St. Getreu  16, 72–75
St. Johannis Baptistae unter 

den Linden (Johanniskapelle)  
77, 78, 79

St. Jakob (Bamberg)  65, 69, 
70, 93

St. Jakob (Herrnsdorf)  70
St. Martin  43, 69, 175, 229
St. Michael  16, 64–67, 77
St. Stephan  31, 49, 65, 76–79
Vierzehnheiligen  216–219
Zeiler Käppele  199

Kirchweih (Kerwa)  29, 175, 
178–185

Klein Venedig  157, 179
Klemenz, Christian  134–137
Kloster:

Banz  89, 217, 228–231
Ebrach  81, 224–227
Karmelitenkloster  80–83, 229
Langheim  217, 226
Mich(a)elsberg  65, 157, 197, 225, 

229
König Ludwig I. von Bayern  11, 

44, 219

König Maximilian I. Joseph von 
Bayern  19, 144, 167

König Stephan I. von Ungarn  53, 
54

Konzerthalle  105, 107, 113, 114,  
157

Kranen  12, 15, 113, 157
Kreuzweg  72–75, 148
Krippenweg  187, 189
Kronach (Fluss)  213
Kronach (Stadt)  209, 212–215
Kuball, Mischa  115
Kunigundendamm  31

L
Lastkahn  11, 12, 13
Leitenbach  148
Lessing, Willy  36
Lisberg  155
Loskarn, Thomas  202
Löwenbrücke  188
Lucas Cranach der Ältere  58, 214, 

215
Ludwag  223
Ludwig-Donau-Main-Kanal  

10–13, 157, 184
Luginbühl, Bernhard  114
Lüpertz, Markus  112, 114

M
Main  11, 12, 43, 58, 148, 157, 199, 

226
Marchini, Giovanni Francesco  

233
Marienbrücke  31, 188
Maxplatz  47, 152, 164, 175, 177, 187
Memmelsdorf  98, 146, 147, 185, 

205
Messerschmitt, Wilhelm Emil  45
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Metzgerei:
Alt  153
Kalb  153
Lessner  152, 153

Mich(a)elsberg  64–67, 73, 74, 
110, 113, 115, 125, 181, 197, 198

Mich(a)elsberger Wald  16, 105
Monsterpark Rattelsdorf  158–161
Mühlenviertel  97, 115
Museum:

Archäologiemuseum Oberfran-
ken  210

Bauernmuseum  41
Diözesanmuseum  59, 65, 115, 

189
Fränkisches Brauereimuseum  

67, 125, 133
Gärtner- und Häckermuseum  

40
Geburtshaus Levi Strauss Mu-

seum  26–29
Historisches Museum  58
Missionsmuseum  189
Museum Kloster Banz  231
Museum zur Geschichte 

Ebrachs  227
Naturkundemuseum  88–91
Pfalzmuseum Forchheim  210
Sammlung Ludwig  99, 189
Schlossmuseum (Schloss See-

hof)  207
Staatsgalerie  63
Stadtmuseum Forchheim  210
Zeiler Hexenturm  199

N
Nachtwächter  22–25
Napoleon  19, 40, 61, 62, 214,   

230

Neue Residenz  57, 60–63, 229, 
233

Neues Palais  111
Neumann, Balthasar  63, 66, 217, 

218, 230, 233
Nürnberg  11, 12, 16, 24, 39, 44, 

69, 73, 103, 106, 131, 180, 217

O
Obere Brücke  155, 175, 233
Obermain Therme  156
Orangerie:

Kloster Mich(a)elsberg  66
Schloss Seehof  205, 206

Otto von Griechenland  44
Otto VIII. von Wittelsbach  58

P
Papstgrab (Clemens II.)  48
Petrini, Antonio  77
Pfennigwunder  49, 77
Pfleger, Robert Dr.  202
Philipp von Schwaben  58
Plensa, Jaume  114, 115
Poldi  90, 93
Pommersfelden  205, 233

R
Rathaus Schloss Geyerswörth  12, 

97, 189
Rathaus Forchheim  210
Rattelsdorf  160
Rauchbier  126–129, 132, 151, 152
Reformation  66, 82, 229, 230
Regensburg  136, 197, 217
Regnitz  12, 13, 31, 35, 43, 58, 75, 

82, 97, 98, 99, 106, 127, 141, 155, 
157, 163, 165, 167, 168, 179, 180, 
191, 202, 209
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Remeis, Karl Dr.  95, 100–103
Riemenschneider, Tilman  48, 

49, 51
Rodach (Fluss)  213, 215
Rosengarten  62, 63, 180
Rottmeisterhäuschen  98

S
Säkularisation  59, 63, 66, 69, 77, 

79, 82, 87, 197, 206, 209, 214, 
219, 222, 226, 230

Sandgebiet  16, 73, 74, 85, 110, 117, 
139, 170–173, 177, 179, 180, 188, 
189

Scheßlitz  77, 94, 148, 220, 222
Schleuse  11, 12, 13, 86, 157, 167
Schloss Seehof  77, 107, 147, 

204–207
Schloss Weißenstein  230, 232–235
Schönborn, Lothar Franz von  61, 

85, 205, 233, 234
Schulz, Tobias  201
Shoppingmöglichkeiten  141, 187, 

190–195
Spitzweg, Carl  234
Staatsarchiv  28, 35
Staatsbibliothek  63, 89
Stauffenberg, Claus Schenk von  

20, 35, 36, 163
Stegaurach  87, 168, 169
Stephansberg  65, 76–79, 85, 101, 

128, 143, 144
St. Erhard  134–137
Sternwarte Dr. Karl Remeis Bam-

berg  100–103
Stolpersteine  34–37
Straßgiech  98, 148
Strauss, Levi 26–29
Süßholz  38–41, 153

T
Theater:

Brentano-Theater  111
E. T. A.-Hoffmann-Theater  109
(Bamberger) Marionetten-

theater  110
nana theater  111
Puppenbühne Herrnleben  110
Theater am Michelsberg  67, 

110
Theater der Schatten (Schat-

tentheater)  111
Theuerstadt  39, 65
Tietz, Ferdinand  63, 147, 205
Treidelpfad  12
Turmwächter  23, 24

V
Villa Remeis  95
Vogelsaal  90

W
Waldklettergarten Banz  231
Wasserschloss (Villa) Concordia  

10, 85, 86, 115, 157, 167
Weihnachtsmarkt  186–190
Wölfel, Hans  37
Wortelkamp, Erwin  113
Wrede, Volker  177
Wunderburg  19, 39, 122, 124, 184, 
Würzburg  69, 77, 101, 163, 205, 

217, 229, 233

Z
Zeil am Main  197, 198, 199, 226
Zweiter Weltkrieg  21, 30–33, 37, 

40, 45, 79, 87, 105, 109, 110, 118, 
202, 214, 230
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VER  FÜHRT
BAMBERG

 MARKUS RAUPACH

 ars vivendi

BAMBERG MAL ANDERS ... 

Dom, Rosengarten, Rauchbier – das sind die drei Dinge, auf die 
sich jeder Tourist in Bamberg stürzt. Doch Markus Raupach 
kennt auch jene Kleinodien der Weltkulturerbestadt, die es 
außerhalb der ausgetretenen Touristenpfade zu entdecken gibt.
Er verrät, wo E. T. A. Hoffmann den Hund Berganza traf, wa-
rum die Bamberger einst zum Bierkrieg aufriefen oder welche 
geheimen Schätze Bambergs Kirchen bergen.
Am Ende des Tages gibt es dann ein kühles Bier auf dem 
 Keller, bevor es am Abend in den Bars und Kneipen der Sand-
straße weitergeht: Mit Cocktails und der Fête de la Musique, 
mit Kerwa-Feeling und Fischerstechen oder den Feuerkunst-
stücken der zu »Bamberg zaubert« herbeigeeilten Magier!

• 55 verführerische Empfehlungen für Erkundungstouren in 
und um Bamberg

• Ungewöhnliche Perspektiven, besondere Orte und 
 spannende Freizeitaktivitäten

• Insider-Tipps zu Einkehrmöglichkeiten und Brauereien in 
und um Bamberg

ISBN 978-3-86913-203-7

www.arsvivendi.com

€ 14,90 [D
/A

]

Der Ausfl ugs-Verführer 
Bierfranken 2
216 Seiten
ISBN 978-3-86913-062-0
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192 Seiten
ISBN 978-3-89716-811-4
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